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(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
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(§ 4 BauNVO)

Mischgebiete
(§ 6 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16-21 BauNVO)
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Flächen für den Gemeinbedarf
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(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22-23 BauNVO)

nur Einzel- und Doppelhäuser
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Grünflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

öffentliche Grünfläche
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Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Kompensationsfläche

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen
und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

K

Sonstige Planzeichen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
(z.B. § 16 Abs. 5 BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

ED
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(§ 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB)
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Der Verwaltungsausschuss der Stadt Burgdorf hat
in seiner Sitzung am  15.06.2010  die Aufstellung
des Bebauungsplans Nr. 4-5 "Flachsfeld 2"
beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs.1
BauGB am 11.12.2010 ortsüblich bekanntgemacht
worden.

Burgdorf, den 15.06.2011

gez. Baxmann
______________
Bürgermeister

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Burgdorf hat
in seiner Sitzung am 07.12.2010 dem Entwurf des
Bebauungsplans und der Begründung zugestimmt
und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2
BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden
am 19.12.2010 ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans und die Be-
gründung haben vom 21.12.2010 bis 21.01.2011
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ausgelegen.

Burgdorf, den 15.06.2011 gez. Baxmann
_____________
Bürgermeister

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs.1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der zzt. gültigen Fassung
und der §§ 56, 57 und 98 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) in der zzt. gültigen Fassung und
des § 40 Abs.1 und 4 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der z. Zt. gültigen Fassung hat
der Rat der Stadt Burgdorf den Bebauungsplan Nr.4-5 "Flachsfeld 2" bestehend aus der Planzeichnung
und den nachstehenden textlichen Festsetzungen, sowie den örtlichen Bauvorschriften über Gestaltung
als Satzung beschlossen.

Burgdorf, den 15.06.2011

gez. Baxmann (LS)
____________________
Bürgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 4-5
"Flachsfeld 2" wurde am 20.10.2010 ausgearbeitet.

Burgdorf, den 14.06.2011

Fachbereich Stadtplanungsabteilung
Stadtplanung,
Bauordnung,
Umwelt

gez. Trappmann gez. Behncke
__________ _______________
Bauoberrat Abteilungsleiterin

Maßgebliche Fassung der Baunutzungsverordnung

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466).

Präambel

M. 1:1.000

Lage des Planbereichs

Bebauungsplan Nr. 4-5

"Flachsfeld 2"

Der vom  Rat der  Stadt  Burgdorf  als  Satzung  be-
schlossene Bebauungsplan ist gemäß § 10 Abs. 3
BauGB  am 06.07.2011  im gemeinsamen
Amtsblatt  Nr. 26  für die Region Hannover und die
Landeshauptstadt Hannover bekanntgemacht
worden. Der Bebauungsplan ist damit am
06.07.2011 rechtsverbindlich geworden.

Burgdorf, den 07.07.2011

gez. Baxmann
                                                    _______________

Bürgermeister

Der Rat der Stadt Burgdorf hat den Bebauungsplan
nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs.
2 BauGB in seiner Sitzung am 12.05.2011 als
Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) und die Begründung
(i. S. von § 9 Abs. 8 BauGB) beschlossen.

Burgdorf, den 15.06.2011

gez. Baxmann
_______________
Bürgermeister

Stadt Burgdorf

Ortschaft Schillerslage

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs - u. Katasterverwaltung

Innerhalb eines  Jahres nach  Inkrafttreten des
Bebauungsplans  sind  die Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften, die Verletzung von
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans oder be-
achtliche Mängel des Abwägungsvorgangs  nicht
geltend gemacht worden (§ 215 BauGB).

Burgdorf, den 14.09.2012

gez. Baxmann
_______________
Bürgermeister

Datum: 20.10.2010

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Maßstab 1:1.000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen

 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Angaben und Präsentationen des amtlichen Vermessungswesens sind durch das Niedersächsische
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen (NVermG) sowie durch das Gesetz über Urheberrecht
und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt.
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe von  An-
gaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen ist nur mit Erlaubnis der
zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig. Keiner Erlaubnis bedarf

1. die Verwertung von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen
fürAufgaben des übertragenen Wirkungskreises durch kommunale Körperschaften,

2. die öffentliche Wiedergabe von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standard-
präsentationen durch kommunale Körperschaften, soweit diese im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung
eigene Informationen für Dritte bereitstellen...
(Auszug aus § 5 Absatz 3 NVermG)

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeut-
samen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom 23.11.2005).
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Haase & Bette
Vermessungsbüro
Az.: 054330-3

Hannover, den 22.06.2011

(LS)

gez. Bette
        ______________________

Verfahrensvermerke

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

PLANZEICHENERKLÄRUNG


